
Digital Hack
«Digitalisierung mit kleinem

Budget: So rüsten Sie Ihr KMU
günstig auf»

27. März 2025, Biel



Herzlich Willkommen!

Andrea B. Roch
Präsidentin DigitalBern 
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https://www.innosuisse.admin.ch/de/innovationsprojekte-mit-umsetzungspartner
https://www.innosuisse.admin.ch/de/innovationsprojekte-mit-umsetzungspartner
https://www.innosuisse.admin.ch/de/innovationsscheck
https://www.innosuisse.admin.ch/de/innovationsscheck
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Wenig Wachstum
Starker Wettbewerb

Mittlere digitale Reife
Knappe Profitabilität
Solide Liquidität

→ Digitally Expanded 
Business

→ Neues G’modell 
«Servitization»

Steigerung Marktanteil und Profitabilität

Neuer, differenzierender Kundennutzen, Ausbau Weiterempfehlung

Anpassung Vertriebs-, Produktions- und Verrechnungsprozesse

Entwicklung «Smart Lease» Modul, Digital Skills, Kapitalbeschaffung 

PL / PM digitaler Lösungen

Nominierung Projektteam (inkl. Freelance)
Entwicklung Geschäftsmodell
Test zentraler Hypothesen (u.a. Zahlungsbereitschaft)
Kapitalbeschaffung
System-Anforderungsdefinition
Umsetzung «Smart Lease» Modul (mit Partner)
Neudef. Vertriebs-, Produktions- und Verrechnungsprozesse
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https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/service-beratung/career-services/fuer-unternehmen/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/veranstaltungen/career-day/
https://www.bfh.ch/ti/de/studium/ueber-das-studium/praxisintegriertes-bachelorstudium/


https://www.bfh.ch/ti/de/themen/innovation-leadership-management/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/digitale-transformation/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/digitale-transformation/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/data-science/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/information-technology/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/weiterbildung-cyber-security/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/digital-forensics-cyber-investigation/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/digital-health/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/regulatory-affairs/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/regulatory-affairs/
https://www.bfh.ch/ti/de/themen/smart-industry-energie-mobilitaet/
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Vom Papierstau 
zum digitalen 
Wow

So vereinfacht ePost 
die Kommunikation 
für KMU

Digital Bern



Dank relevanter Dienste der Post interagieren wir einfach 

und erfolgreich mit Menschen, Unternehmen und 

Behörden.

Physisch und digital, face to face oder ortsunabhängig – 

stets nachhaltig und vertrauenswürdig.

Die beste Post der Welt: Unsere Mitarbeitenden und 

Partner engagieren sich jeden Tag mit Stolz.

Der Service public für die Schweiz: gleich, bezahlbar und 

flächendeckend – aus eigener Kraft finanziert.

Zielbild 2030 der Schweizerischen Post



Die Post der Zukunft: Der 
Weg zum digitalen Brief

Digital Bern

Aktuelle Lage

Briefvolumen sinkt jährlich um 5-6%

Vision Schweiz

Hybrides System mit digitalen Briefkästen

Transformation

Vom Briefträger zur digitalen Dienstleisterin



Digitales Briefgeheimnis der 
Schweizerischen Post

1 Tradition trifft Innovation

Die Post überträgt ihr 170-jähriges 

Briefgeheimnis ins digitale Zeitalter. 

Die ePost-App dient als offizieller 

digitaler Briefkasten mit höchsten 

Sicherheitsstandards für 200.000 

Privatpersonen und 50.000 KMU.

2 Digitale Dienstleistungen

Ab 2026 wird die ePost-App Teil der 

Grundversorgung. Der ePost Scanning 

Service digitalisiert monatlich über 

100.000 Dokumente mit mehrstufiger 

Verschlüsselung und ISO 27001-

Zertifizierung.

3 Zukunftsstrategie

Die Post sichert Vertrauen durch Verschlüsselung und Datenspeicherung in der Schweiz. 

Ihre Strategie umfasst digitale Ökosysteme mit Service-public-Gedanken und 

strategische Firmenzukäufe.



ePost SmartSend: Digitaler
Briefversand für KMU

Digital Bern

Dokument hochladen

PDF im A4-Format

Versandoption wählen

SmartSend, Einschreiben oder A-Post Plus

Prüfen und Versenden

Automatische Kanalwahl: digital, eBill oder physisch



ePost Integration: Software mit 
der Schweizerischen Post 
verknüpfen

Digital Bern

Smart Input

Digitaler Dokumentenstrom

Smart eArchiv

GeBüV-konforme Archivierung

Smart Output

Omnikanalfähige Versandprozesse



Digital Bern

Direkter Zugang

Erreichen Sie Kundinnen und Kunden auf Smartphones

Teil der postalischen Grundversorgung

Effiziente Prozesse

Digitaler Versand wichtiger Dokumente

Digitale Signatur beschleunigt Abschlüsse

Sicherheit & Nachhaltigkeit

100% Schweizer Datenhaltung

Reduzieren Sie Druck- und Versandkosten

ePost-App – Ihr digitaler 
Zugang zu Schweizer 
Kunden



Danke

Digital Bern



HEINEKEN Schweiz

U N T E R N E H M E N S P R Ä S E N T A T I O N  |  J A N U A R  2 0 2 5



HEINEKEN International



HEINEKEN SCHWEIZ BIERWELT

BRAUSTANDORT LUZERN
EICHHOF

ZIEGELHOF

BRAUSTANDORT CHUR
CALANDA
HEINEKEN
BIRRA MORETTI
HALDENGUT
ITTINGER
DESPERADOS

15 LOGISTIKSTANDORTE
2 BRAUEREIEN



450 MITARBEITENDE

1 MILLION HEKTOLITER PRO JAHR

14’000 KUNDEN

JÄHRLICH ÜBER 280’000 BESTELLUNGEN

RUND 4’000 PRODUKTE

17 LOGISTIKSTANDORTE IN DER SCHWEIZ

DISTRIBUTION | ZAHLEN UND FAKTEN



in der Produktion seit 2009, dies entspricht Emissionen von 4,5 kg CO
2
-

Äquivalent/hl, die bereits jetzt unter der weltweiten Zielsetzung von HEINEKEN 

für das Jahr 2021 von 6,4 kg CO
2
-Äquivalent/hl liegen. 100% unserer 

Stromversorgung stammt aus erneuerbarer Schweizer Wasserkraft.

CO2-Einsparungen von 20%





Wir sind fest entschlossen, Menschen mit Beeinträchtigungen in der 

Arbeitswelt zu unterstützen. Vier Personen aus der Brändi-Stiftung arbeiten 

Vollzeit in der Leergutsortierung in Luzern und wir beschäftigten 

12 Mitarbeitende und zwei Helfende aus der Hosang'schen Stiftung Plankis in 

unserem Verteilzentrum Domat/Ems. Zusätzlich waren zwei Personen des 

Schweizerischen Roten Kreuzes bei uns im Einsatz.

Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträchtigungen





Ihre HEINEKEN Schweiz

DANKE!





Von Papier zu Digital

40

Auslagerung des Rechnungsdrucks & -versands an ePost

• Heineken Switzerland AG nutzt ePost für Rechnungsdruck und -versand

• Mehr Zeit für Kundenanliegen durch Entlastung der Debitorenbuchhaltung

• Automatische Adresspflege sorgt für schnellere Zustellung



Bisheriger Rechnungsversand – Herausforderungen
• Störungen an der Verpackungsmaschine führten zu Verzögerungen
• Hoher Personalaufwand: 1–2 Personen benötigten teils einen ganzen 

Tag
• Prüfung von Outsourcing-Optionen → ePost als spezialisierter 

Partner

Vorteile der ePost-Lösung
• Automatisierung: Rechnungen werden als PDF übermittelt
• Flexible Zustellung: 

• Per E-Mail als PDF
• Gedruckt und per Post für Gastronomiebetriebe, die Papier 

bevorzugen
• Adressprüfung: Erkennung unvollständiger Adressen vor Versand
• Optimierter Prozess: Umfangreiche Tests vor GoLive



Ergebnisse & Mehrwert

• Zeitersparnis: Weniger Aufwand für Druck, Versand & Adresskorrekturen
• Platzersparnis: Kein Lager für Papier & Couvertiermaschine mehr nötig
• Bessere Kundenbetreuung: Mehr Zeit für Korrekturen, Bankabgleich & Mahnwesen
• Zuverlässigkeit: Reibungsloser Ablauf & schneller Support bei Problemen

•  Fazit: Effizienter, digitaler & zuverlässiger Rechnungsversand durch ePost



Vielen Dank für Ihr Feedback

Scannen Sie den QR-Code und helfen Sie uns, die Digital Hacks noch 
besser zu machen:

Trägerschaften: Hauptpartner:
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